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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3599/03
von Armando Cossutta (GUE/NGL)
an die Kommission

Betrifft:Kostenpflichtiges Internet

Seit dem 11. November 2003 bietet einer der wichtigsten italienischen Internetprovider seine Internet- 
und E-Mail-Dienste nicht mehr umsonst an: ab jetzt muss, wer diese Dienste weiterhin in Anspruch 
nehmen will, dafür jährlich rund 30 € zahlen.

Dies macht in beunruhigender Weise deutlich, wohin sich die Internet-Provider bewegen. Die 
Tendenz geht in Richtung einer Privatisierung des Netzes, was dem vom Europäischen Rat von 
Lissabon angekündigten Programm widerspricht. Außerdem erfuhren die Benutzer erst von der 
Einführung des neuen Systems, als ihnen der Zugang zu ihren Daten verwehrt und die Bezahlung des 
Dienstes verlangt wurde, ohne dass der Provider zuvor klar darauf hingewiesen hatte.

1. Welche Maßnahmen will die Kommission ergreifen, um den europäischen Bürgern den freien 
Zugang zum Internet zu garantieren?

2. Ist die Kommission nicht der Ansicht, dass das oben beschriebene Verhalten des italienischen 
Providers ein eklatanter Missbrauch zum Schaden der Bürger ist, die diesen Provider in vollem 
Vertrauen für die Verwaltung ihrer Privatkorrespondenz ausgewählt haben?

3. Ist die Kommission nicht der Ansicht, dass  dieses Vorgehen im Widerspruch zu den 
Vorschlägen des Rates von Lissabon bezüglich der Schaffung der Wissensgesellschaft steht?


